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Cajón offener Ton Bass-Ton

Die flache Hand 
trifft die 

Schlagplatte ohne 
Daumen

Die ganze Hand 
fällt in die Mitte der 

Schlagplatte
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Perkussionsinstrumente und erste Rhythmen
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hoher Ton
rechte Hand

hoher Ton
linke Hand

tiefer Ton
linke Hand

Die Finger der flachen Hand ohne den 
Daumen treffen das Fell 
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tiefer Ton
rechte Hand

Bongos
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Clave
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Agogo
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Schellenring
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Caxixi
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Shaker

Glocke
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Snare
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große Trommel
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Ensemblespiel

Die gelernten Rhythmen werden in einem Arrangement zusammengestellt.
Es kann beliebig differenziert werden.
Um das Arrangement interessanter zu machen, kommen verschiedene Dynamik und
Vortragsmöglichkeiten zum Einsatz. Es handelt sich hierbei immer um ein 
„kann“, nicht um ein „muss“.

Stilmittel:

     Einsatz

     Stop (Break)

     Schluss

     laut/leise

     einzeln oder in Gruppen

Vertiefung Cajón
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Arrangement Ensemblespiel
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Grundschläge und Rhythmen mit 
zählen, sprechen und den LeuWa-Symbolen.

Übersicht der Lernen Hefte für 
Conga, Bongos, Cajón, Snare Drum 
und Kleinperkussion



rhythmischer Begrüßungskanon

https://www.youtube.com/watch?v=IOesIcC3ZH4

Praktische Umsetzung

Cajón

     Exlpprationsphase

     erste Schläge (rechts, links, zusammen, klatschen)

     Bildsymbole einführen

     mit zählen

     Einführung Heft

     Prinzip der Rhythmusklasse

     mit Musik/Playalong

     erste Rhythmen mit Sprechsilben

     anderer Rhythmus gleiches Lied, anderes Lied gleicher Rhythmus

Zoo
Crescendo Übung mit

      Ameisen, Mäuse, Katzen, Ziegen, Kühen, Pferden, Elefanten, Affen

Bildsymbole
https://www.leuwa.de/startseite/kita







Boomwhackers

Runde 1:

Nachdem ich ein paar Regeln festgelegt habe, ist ausprobieren angesagt. 

·einfach mal drauf los spielen. 

·wie verändert sich der Ton wenn ich auf die, Hand, den Boden, die Beine, auf den 
Kopf, den Stuhl schlage. 

·was passiert wenn ich leicht oder fest schlage, ab wann tut es weh.

 

Runde 2:

Ein einfacher Rhythmus wird von allen gleichzeitig gespielt. Dabei wird der Rhythmus 
mitgesprochen, zuerst von allen, dann von den Spielenden und schließlich von niemandem. 
Das ist dann weder harmonisch noch melodisch, dafür laut und chaotisch. Dafür wird der 
Teamgeist gefordert und gestärkt.

 

Runde 3:

Jetzt geht es an die Erarbeitung. Die benötigten Röhren werden willkürlich an die Kinder 
ausgeteilt. Die Aufgabe besteht jetzt darin, sich von der größten Röhre bis zur kleinsten 
Röhre in aufsteigender Reihenfolge nebeneinander zu positionieren. Doppelte Farben, das 
hast du ab 8 Kinder, stehen neben/ oder hintereinander, je nach Größe des Raumes.

 

Runde 4:

Jede Farbe spielt in aufsteigender Reihenfolge und wieder zurück. 

·4 Schläge    ·3 Schläge    ·2 Schläge    ·1 Schlag

die Tonleiter in C-Dur ist geschafft.

Varianten 

·auf und abwärts rhythmisiert spielen

·nach jedem Durchgang verändern die Kinder ihre Position, die Röhre bleibt

·mit geschlossenen Augen

·stehend im Raum verteilt

·an die Wand schauen

·geordnet durch den Raum laufen

·willkürlich durch den Raum laufen

Kompetenzen

soziale Kompetenz, Rhythmus, Harmonie und Melodie

Literatur
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e-Moll

C-Dur

d-Moll

F-Dur

G-Dur

a-Moll

Mit den 
Tönen 
auf dieser 
Seite könnt 

Ohne Oktav-
kappen sind 
die 
Dreiklänge in 

Dreiklänge Grundstellung
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Rhythmus 
für 
12 Spieler

LERNEN
Schule für Anfänger - Übungen, Spiele und erste Rhythmen
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Ludwig van Beethoven
Arrangement:  Andreas von Hoff

39
Liederbuch zur Rhythmusklasse mit Boomwhackers-Notation  © LeuWa-Verlag
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Kleinpercussion lernen:  Seite 29, Linie 1 / Seite 21, Linie 1
Conga lernen:  Seite 48-49
Cajón lernen:  Seite 44, Linie 2



Body Percussion

Was ist BP

Die Body Percussion ist bes�mmt eines der ältesten Instrumente überhaupt. Um sie 
zu machen, musste nichts neues erfunden, konstruiert oder gefunden werden, alles 
war schon da. Jeder kann sie machen. Bei der Body Percussion werden mit dem 
eigenen Körper, die unterschiedlichsten Klänge und Rhythmen mit Füßen, Händen 
und Finger durch stampfen, patschen, schnipsen oder klatschen hörbar gemacht. 
Zungen schnalzen oder Zähne klappern geht selbstverständlich auch. Der Körper ist 
das Rhythmusinstrument. Es darf alles verwendet werden, was der Körper bietet. 
Nicht erlaubt ist die S�mme, kommt sie jedoch ergänzend zur Body Percussion 
hinzu, dann spricht man von Body Music. Das körpereigene Instrumentarium ist 
damit komple�. 

Eine der bekanntesten Formen von Body Percussion kennen wir aus dem Flamenco. 
Hier ergänzen in höchster Vollendung klatschen (palmas) und stampfen (zapateado) 
differenziert und künstlerisch das Zusammenspiel von Gesang, Gitarre und Tanz. Ja 
es geht hier sogar soweit, dass in bes�mmten Teilen nur die Body Percussion die 
Grundlage für den Tanz ist. Das Stampfen und Klatschen ist somit nicht nur eine 
Begleitung des Tanzes, sondern bietet  vielmehr die metrische, körperliche und 
rhythmische Basis für den Tanz um sich mit ihm zu verbinden.

Body Percussion Klangerzeugung, Techniken und Spielweisen

Die Klanggestaltung mit den unterschiedlichen Körperteilen ist sehr vielfäl�g.
Je nachdem wie die Füße, Hände, Finger oder Mund eingesetzt werden, können mit 
dem gleichen Körperteil viele verschiedene und differenzierte Klänge erzeugt 
werden.

Füße

Die Füße werden meistens eingesetzt um das Metrum zu markieren, oder Akzente 
zu setzten. Je nachdem wie der Fuß auf dem Boden au�ommt, verändert sich der 
Sound. 
Möglichkeiten sind: stampfen, laufen, gehen auf Fersen oder Zehenspitzen.

Hände

Mit den Händen sind die meisten Klänge erzeugen. Ihre universellen  
Einsatzmöglichkeiten ermöglichen die meisten Klangdifferenzierungen zu machen.
Möglichkeiten sind: Klatschen (mit hohler Hand, mit flacher Hand, mit Handrücken, 
mit runder Hand, Brunnenhand), patschen auf die Körperteile

Finger
können schnipsen, krabbeln

Mund
kann plopp Geräusche machen oder mit der Zunge schnalzen



Symbolkarten für Body Percussion

In meinem Unterricht verwende ich sehr gerne die Body 
Percussion Symbolkarten. Damit zu hantieren macht sehr viel 
Spaß und schnell werden auch neue Bewegungsabläufe entdeckt. 
Ich kann der Kreativität der Schülerinnen und Schülern, sehr 
einfach freien Lauf lassen.
Ich beginne mit einer Auswahl einiger Karten bereits in der ersten 
Klasse. Durch Differenzierungsmöglichkeiten kann ich damit bis in 
die Vierte, oder sogar noch darüber, arbeiten.

Um später eigenständig mit den Karten umgehen zu können, ist es 
notwendig, mit allen Schüler und Schülerinnen zunächst die 
Systematik zu erarbeiten. Das geht natürlich am einfachsten mit 
den Symbolkarten selbst. Zuerst werden die Symbole einzeln 
erarbeitet. Der nächste Schritt ist, ich lege mit den Symbolkarten 
einen Kreis. Vor jede Karte stellt sich ein Kind, dann geht es 
Kreisrund herum. Wir zählen gemeinsam auf 4 und führen auf der 
eins die Karte gemeinsam aus. Dann gehen alle eine Karte weiter 
und zählen wieder auf vier. Jetzt wird die neue Karte auf der 
nächsten eins ausgeführt, usw. 

Erarbeitung der Systematik



Arrangement Body Percussion
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